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Beſuch des Hönigs von Sachſen
in Berlin.

Se. Maj. der Kaiſer, das grüne Band des Ordens der
Rautenkrone über dem Paletot, begab ſich Montag nach-
mittag 2 Uhr nach dem Anhalter Bahnhof, um den König
von Sachſen zu ſempfangen. Die Monarchen be-
grüßten ſich auf das herzlichſte und küßten einander. Die
militäriſchen Ehren erwies eine Kompagnie des 4. Garde-
Regiments mit Fahne und Muſik. Nach dem Vorbeimarſch
der Ehrenkompagnie (4. Garde-Regiment) beſtiegen der
Kaiſer und der König eine vierſpännige Galakaroſſe und
fuhren nach dem Schloß, vom Publikum überall ſympathiſch
begrüßt.

Eine Schwadron vom 2. Garde-Ulanen- Regiment
eskortierte. Auf dem Schloßhofe ſtand eine Ehrenkompagnie
vom Kaiſer Alexander- Regiment. Jm Schloſſe wurde
Se. Maj. der König von Jhrer Maj. der Kaiſerin empfangen.

Zum Empfang hatten ſich hier auch die Prinzeſſinnen,
der Oberſtkämmerer, die Herren und Damen der Um-
gebungen, die Kabinettschefs, die Miniſter und Staats-
ſekretäre eingefunden. Der König nahm im Schloſſe
Wohnung.

Bei der Tafel im Kgl. Schloſſe hielt Se. Maj. der
Kaiſer und König folgende Anſprache:

„Daß Euere Majeſtät die Güte gehabt haben, bald nach den
ſchweren Tagen, welche Gottes Ratſchluß durch den Heimgang von
Euer Majeſtät Vater über Sachſen verhängte, dieſen Beſuch hier bei
uns abzuſtatten, erfüllt Mich mit tiefer Dankbarkeit, und Jch wage
Meinen Dank ſowohl wie den J. Maj. der Kaiſerin zu verbinden
mit dem herzlichſten und innigſten Willkommen, dem ſich auch Mein
ganzes Volk von Herzen anſchließt. Es ſetzt dieſer Beſuch Euerer
Majeſtät die Reihe der Beziehungen fort und knüpft ein Band der
innigen Freundſchaft zwiſchen uns und unſeren Häuſern feſter, wie
ſie ſchon ſo lange von unſeren Vorfahren gepflegt worden ſind. Jch
habe an den Schickſalen im ſächſiſchen Volke teilnehmen dürfen
wie ein Mitglied desſelben Jch habe mit Euerer Majeſtät

den Bahren zweier großer Könige zweieran
ldmarſchälle und Ritter des Eiſernen Kreuzes ge

tanden, und tief ergriffen bin Jch geweſen von
dieſen Vorgängen welche durch Gottes Ratſchluß über Jhr
Haus verhängt wurden. Jch habe dabei gehandelt nach der Ueber
lieferung, wie Jch ſie von Meinem ſeligen Großvater und Meinem
Herrn Vater überkommen habe, und Eurer Majeſtät kann Jch die
Verſicherung ausſprechen, daß das enge Band aufrichtiger und treuer
Freundſchaft Mich mit herzlicher Freude erfüllt, und daß, was auch
Gott uns ſchicken mag, und was auch unſerm Vaterlande beſchieden
ſein mag, Eure Majeſtät an mir immer einen feſten und treuen
Freund finden werden. Zur Betätigung dieſer Geſinnung erhebe
Jch Mein Glas und leere es auf das Wohl Eurer Majeſtät, des
Wettiner Hauſes und des ſchönen Sachſenlandes!“

Hierauf antwortete Se. Majeſtät der König Friedrich
Auguſt:

„Euerer Majeſtät danke Jch herzlichſt für die ſoeben an Mich
erichteten hochehrenden Worte und für den Mir bereiteten warmen

pfang, der Mir heute hier zuteil geworden iſt. Euere Majeſtät,
in enger Freundſchaft mit Meinen beiden in Gott ruhenden Vor

verbunden, haben auch Mir in der kurzen Zeit Meiner
egierung Beweiſe wahrer Huld, Freundſchaft und Bundesfreundlich-

keit gegeben, die Mich hoffen laſſen, daß das alte Band, welches
Unſere Häuſer und Länder ſchon ſo lange verbindet, ſich auch unter
Meiner Regierung erhalte und ſo Gott will noch inniger geſtalte.
Euere Majeſtät haben Mir nach der Beiſetzung Meines heißgeliebten
Vaters verſprochen, Mich ſtets bei der Ausübung der ſchweren
Regentenpflicht, wo immer es ginge, zu unterſtützen. Jch
kann dieſem hochherzigen Verſprechen Euerer Majeſtät nur
die Verſicherung entgegenbringen, daß es ſtets Mein
Beſtreben ſein wird, in treuer Erfüllung Meiner Pflichten als Bundes
fürſt das Meinige beizutragen zur Erhöhung der Macht und Herrlich

keit unſeres großen deutſchen Vaterlandes. Jch freue mich von
anzem Herzen, daß Jch, einem lang gefühlten Wunſche nachkommend,heute an dieſer Stelle die Gefühle zum Ausdruck bringen kann, von

denen Jch für Euere Majeſtäten erfüllt bin, und ſehe Jch Mich in
der angenehmen Lage, dem erhabenen Herrſcherpaare, welches zum Heil
und Segen ſeiner Untertanen ſchon ſo lange den Thron des großen
Nachbarreiches ziert und auch für Unſer großes Deutſches Reich keine
Mühe und Opfer ſcheut, Meinen wärmſten Dank auszuſprechen, in
dem Jch die Anweſenden auffordere, in den Ruf einzuſtimmen Jhre
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſie leben hoch

Se. Maj. der König von Sachſen machte im Laufe des
Nachmittags eine Reihe von Beſuchen, u. a. beim Reichs-
kanzler Grafen v. Bülow.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. Januar.

Südweſtafrika. (Amtliche Meldung.) Ein Tele-
Fyw aus Windhuk meldet: Jm Gefechte bei Groß

abas am 2., 3. und 4. Januar ſind gefallen:
Reiter Martin Fiſcher, geboren am 27. November

1881 zu Holz, früher im Königl. Bayr. 2. Chevauleger-
Regiment; Reiter Auguſt Menning, geboren am
11. Dezember 1881 zu Jaſtrow, früher im 3. Garde-Feld-
artillerie- Regiment.

Leicht verwundet: Unteroffizier Adolf Kos-
lowsky, geboren am 10. Juni 1879 zu Meiningen i. Th.,
früher im Ulanen- Regiment Nr. 6; Wachtmeiſter Michel
Timsries, geboren am 21. Juli 1873 zu Mediſchkehmen,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 7; Reiter Franz
Hepp, geboren am 5. Oktober 1882 zu BVochum, früher im
Jnfanterie- Regiment Nr. 16.

Vermißt: Reiter Ferdinand Bauer, geboren am
9. Juni 1883 zu Leiblfing, früher im Königl. Bayeriſchen
20. Jnfanterie- Regiment.

Der Reiter Wilhelm Kerſting, geb. am 15. März
1883 in Bigge, früher beim Jnfanterie- Regiment Nr. 144,
iſt am 14. d. Mts. im Lazarett zu Windhuk am Typhus
geſtorben. Reiter Franz Kropf, geboren am 12. Juni
1876 in Elmshagen, früher beim Jnfanterie- Regiment
Nr. 87, und Reiter Richard Schmidt, geboren am
4. November 1883 in Mutzſchlena, früher beim Eiſenbahn-
Regiment Nr. 1, ſind beide, nachdem ſie ſichauf der Jagd
verirrt hatten, tot aufgefunden worden; ſie ſind an-
ſcheinend verdurſtet.

Bei der Reichstagserſatzwahl, die am 12. d. Mts. im Wahl
kreiſe Quedlinburg-Aſchersleben-Stadt Calbe abgehalten wurde, wurden
laut amtlicher Meldung insgeſammt 39 409 gültige Stimmen ab-
gegeben. Es erhielten Schneidermeiſter Albrecht Halle (Soziald.)
19 013 Stimmen, Kaufmann Placke-Aken (natl.) 11 785 Stimmen,
Tiſchlermeiſter Rahardt- Berlin (Mittelſtandspartei und Bund der
Landwirte) 8147 Stimmen, Verbandsſekretär Dr. Fleiſcher- Berlin
(Zentr.) 454 Stimmen zerſplittert waren 10 Stimmen. Es iſt ſomit
Stichwahl zwiſchen Albrecht und Placke erforderlich.

Die Reichstags-Stichwahl im Kreiſe CalbeAſchersleben iſt auf
den 24. Januar anberaumt worden.

Bei der Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe
Potsdam 7 wurde der Regierungspräſident z. D. v. Brandenſtein
(konſ.) mit 366 Stimmen gewählt.

Notſtands Antrag. Die Abgeordneten Rewaldt und
von Riepenhauſen brachten mit Unterſtützung von Mitgliedern aller
Parteien im Abgeordnetenhauſe einen Antrag ein, die Regierung auf
zufordern, ſchleunigſt ausreichende Mittel bereitzuſtellen, um dem Not-
ſtande entgegenzuwirken, der durch die Sturmflut am 31. Dezember
vorigen Jahres an der Oſtſeeküſte verurſacht wurde.

Zum Anſiedelungsgeſetz. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht von
den Miniſtern des Kultus, des Jnnern, der Landwirtſchaft und des
Handels erlaſſene Anweiſungen zur Ausführung des Anſiedelungsgeſetzes
vom 10. Auguſt 1904.

Vom kaiſerlichen Hofe. Sonntag abend beſuchten
Se. Maj. der Kaiſer und Jhre Maj. die Kaiſerin das könig-
liche Opernhaus und nahmen daſelbſt auch das Souper.
Montag morgen ſtattete der Kaiſer dem Reichskanzler
einen Beſuch ab, hörte im königlichen Schloß die Vorträge
des Hausminiſters und des Chefs des Zivilkabinetts und
empfing in Audienz den Fürſten zu Wittgenſtein-
Berleburg, Leutnant im Ulanen- Regiment König
Wilhelm J. (2. Württemberg.) Nr. 20. Bei Jhrer Maj.
der Kaiſerin waren am Freitag, den 13. d. Mts., abends
9 Uhr zum Tee geladen: Frau Miniſter v. Wedel, Freifrau
v. Rheinbaben, Freifrau v. Hammerſtein, Frau v. Einem
und Frau Dr. Studt; am Sonnabend, den 14. d. Mts.,
um 6 Uhr abends: die Fürſtin Anton Radziwill und ihre
Tochter, Gräfin Potocka.

Der Reichskanzler und Abgeordneter Paaſche. Die „Nordd.
Allgem. Ztg.“ ſchreibt

Eine hieſige (Berliner) Zeitungskorreſpondenz will die fal'ſche
Behauptung, der Abgeordnete Paaſche ſei zu der ihm zugeſchriebenen
Aeußerung über unſer Verhältnis zu England vom Reichskanzler ver
anlaßt worden, durch den Umſtand wahrſcheinlich machen, daß bei der
Neujahrskur im königlichen Schloſſe der Reichskanzler den Abg. Paaſche
zu einem etwa 10 Minuten währenden Geſpräch in eine Fenſterniſche
des Weißen Saales gezogen habe. Wir möchten hierzu bemerken, daß
das Geſpräch tatſächlich geführt worden iſt; Graf Bülow redete mit
Herrn Paaſche über die Handelsvertragsverhandlungen, über England
jedoch keine Silbe.

Landeshauptmann von Weſtfalen. Der Provinziallandtag
von Weſtfalen wählte den Oberbürgermeiſter Dr. Hammerſchmidt
(Krefeld) mit allen gegen drei Stimmen zum Landeshauptmann.

Die Bergarbeiter-Bewegung im Ruhrkohlengebiet.
Eſſen (Ruhr), 16. Jan. Die für Montag nachmittag einberufene

Delegierten- Verſammlung der Bergarbeiter be-
ſchloß nachdem die Verſammlung einige Zeit auf den Eingang der
Antwort des Bergbaulichen Vereins gewartet der Vorſtand ſich zu
einer längeren Beratung zurückgezogen hatte, buf Vorſchlag des Vor
ſtandes der in der vorigen Woche gefaßten Reſolution gemäß in den

allgemeinen Ausſtand einzutreten Ausgeſchloſſen von
der Ausſtandsbewegung ſollen diejenigen Zechen ſein, bei denen die
Geſahr beſteht, daß die Zechenbeſitzer ſie endgiltig ſtilllegen.

Berlin, 16. Jan. Nach der heute im Abgeordnetenhauſe ab
gegebenen Erklärung des Handelsminiſters hat der
Vorſtand des Bergbaulichen Vereins in einer Sitzung am 14. d. Mts.
den Wunſch ausgeſprochen, eine ſtaatlicherſeits vorzu-
nehmende Unterſuchung über die geſamten Arbeits und
Lohnverhältniſſe im Ruhrrevier eintreten zu laſſen.

Dieſe Unterſuchung iſt von Seiten des Staatsminiſteriums ſofort
in die Wege geleitet und zu dieſem Behufe der Oberberghauptmann
von Velſen in Gemeinſchaft mit Vertretern des Miniſters des
Jnnern in das Ruhrkohlenrevier entſandt worden, um zunächſt den
Arbeitern Gelegenheit zu geben, ihre Beſchwerden näher darzulegen
und ſodann die zur objektiven Feſtſtellung des Sachverhalts weiter
erforderlichen Ermittelungen vorzunehmen.

Berlin, 16. Januar. Die heutige Mitteilung des „Reichsanz.“
über den Bergarbeiterausſtand im Ruhrrevier beſagt u. a.: Am
14. d. Mis. waren bei der Morgenſchicht angefahren 30 031 Mann
und im Ausſtande 60 296 Mann. Am 16. dehnte ſich der Ausſtand
auf die Belegſchaften folgender Zechen aus: „Deutſchland“ (Schacht
Beuſt), „Carolus Magnus“, „Wolfsbank“, „Wilhelmine Viktoria“.
Von mehreren Zechen („Concordia“, „Blankenburg“, „Dorſtfeld“,
„Mathias Stinnes“, „Nordſtern“) wird berichtet, daß die arbeitswillige

Dienstag, 17. Januar 1905.,
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S,

Belegſchaft von den Ausſtändigen von der Anfahrt vor den Toren der
Zechenplätze mit Gewalt abgehalten und ſchwer mißhandelt wurde.

Eſſen (Ruhr), 16. Jan. Der Bergbauliche Verein hat folgendes
Schreiben an den Vertrauensmann Herrn Johann Effert
in Alteneſſen gerichtet

Jn Erwiderung Jhrer gedruckten Zuſchrift vom 13. d. M. teilen wir
Jhnen nachſtehenden, in unſerer heutigen Vollſitzung einſtimmig gefaßten
Beſchluß mit: Wir beklagen aufs tiefſte, daß ein großer Teil der Beleg
ſchaft ſich dazu hat hinreißen laſſen, unter rechtswidrigem Bruch des
Arbeitsvertrages in den Ausſtand zu treten,, und zwar in den aller
meiſten Fällen ohne zu wiſſen, was man wollte, und unter erſt nach
träglicher Aufſtellung zuſammengeſuchter Forderungen. Wir weiſen
aufs entſchiedenſte die Behauptung zurück, daß zu ſolchem Vorgehen
irgendwelche unerträgliche oder allgemeine Mißſtände
Veranlaſſung gegeben hätten. Wir betonen auch nachdrücklich, daß
Vereinbarung auf Grund der Beſtimmungen der Arbeitsordnung nur
Sache einzelner Zechenverwaltungen und einzelner Arbeiter ſind.
Unſeren Mitgliedern werden wir niemals empfehlen können, auf die-
jenigen grundſätzlichen Aenderungen des Arbeitsvertrages einzugehen,
welche in ihrer Zuſchrift aufgezählt ſind ihre Annahme würde der
Ruin des rheiniſch- weſtfäliſchen Bergbaues und der

für dieſen ſo unerläßlichen Disziplin ſein. Wir müſſen daher die uns
angetragene Vermittlung ablehnen und vertrauen auf
den geſunden Sinn des Kerns der Belegſchaft, daß ſie ſich nicht in
Not und Elend ſtürzen werden. Glück auf! Verein für bergbauliche
Jntereſſen. E. Krabler. Kirdorf. Kleine. Engel.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

118. Sitzung vom 16. Jan uar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. von Rheinbaben, Frhr.

v. Hammerſtein, Studt, Möller, v. Podbielski.
Die erſte Leſung des Etats wird fortgeſetzt.
Miniſter Möller teilt in Ergänzung ſeiner Rede vom Sonnabend

mit, daß es die Arbeitgeber im Ruhrrevier für völlig ausgeſchloſſen
halten, auf die von den Streikenden am 12. Januar in Eſſen er
hobenen Forderungen ſich einzulaſſen, ſchon weil die Führer der
Streikenden nicht die hinreichende Autorität unter den Bergleuten be
ſißzen. Die Unternehmer wünſchen aber feſtgeſtellt zu ſehen, daß irgend
welche allgemeinen Mißſtände im Ruhrbezirk nicht vorhanden ſind. Jch

3 werde deshatb alsbald Kommiſſare in das Ruhrrevier entſe m
übrigen verzichte ich, auch heute nach irgend einer Seite Stellung zu
nehmen, und bitte das Haus, ein gleiches zu tun. (Vereinzeltes Bravo
Miniſterpräſident Graf Bülow betritt den Saal und konferiert lebhaft
mit den Miniſtern des Handels und des Jnnern.)

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) warnt vor übertriebener Sparſamkeit.
Wenn jetzt die Matrikularbeiträge drückend empfunden werden, ſo mögen
die Miniſter im Bundesrate allzu große Ausgaben verhindern. Wenn
die Regierung ünd die Rechte von erhöhtem Schutz der Landwirtſchaft
ſprechen, handelt es ſich nur um erhöhten Schutz der Großgrundbeſitzer.
Vergeſſen wir nicht, daß wir in einem überwiegend induſtriellen Lande
leben. Wir billigen nicht, daß auch die Geſellſchaften m. b. H. zur
Beſteuerung herangezogen werden ſollen. Ebenſo ſind wir gegen eine
Erhöhung der Miniſtergehälter. Bei der Verleihung preußiſcher Orden
an Männer des Auslandes könnte man ſparſamer ſein. Der Miniſter
des Jnnern ſollte reformeifriger ſein. Eine Abänderung des Wahlrechts
und der Wahlkreiseinteilung iſt unauſſchiebbar. Bedauerlich iſt, daß in
die Kanalvorlage verkehrsfeindliche Tendenzen gebracht worden ſind.
Graf Bülow hat im Herrenhauſe erklärt, er habe für die Konſervativen
immer eine freundliche, faſt liebevolle Hand gehabt. Sein erhöhter
Schutz der Landwirtſchaft iſt vermehrte Belaſtung der Volksmehrheit.
(Die Miniſter, die während dieſer Rede außerhalb des Saales weilten,
erſcheinen wieder im Saal.)

Abg. Broemel (frſ. Vgg.) meint, die Städte bringen das Land
bringe nur der Einkommenſteuer auf. Gleichwohl hat die Regierung
für die Gewerbetätigkeit nur ein Achſehzucken, für die Agrarier aber
tiefe Verbengungen. Nur die Großgrundbeſitzer werden von den neuen
Handelsverträgen Vorteile haben. Wichtig iſt eine innere Koloniſation
in Verbindung mit der Fortbildung der Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen.
Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Ruhrgebiet ſollten die bedenklichen
Folgen eines allgemeinen Streikes nie aus dem Auge verlieren. Be
denklich iſt der noch immer vorhandene ſtarke Lehrermangel. Die
Regierung ſollte die Jnitiative zur Wahlrechtsänderung und zur Ab
änderung der Wahlkreiseinteilung ergreifeu.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole): Ueber die Polenfrage werden
wir uns in dieſem Hauſe kaum verſtändigen. Die Regierung will uns
entrechten, und dagegen wehren wir uns mit aller Kraft. Jetzt kümmert
ſich die Regierung ſchon darum, in welcher Sprache die Unterhaltung
im Hauſe der Lehrer geführt wird. Nun forderte Graf Limburg-
Stirum, es möchte für alle Vereine und Verſammlungen die Benutzun
der deutſchen Sprache obligatoriſch gemacht werden. Dann würden ſi
nur fünf Prozent der Polen verſtändlich machen können, und die
Staatsregierung wird wohl auf die neueſte unkluge Scharfmacherei
nicht hören. Die polniſche Bevölkerung verlangt nur Gleichſtellung vor
dem Geſetz und Achtung ihrer Nationalität. Solange dieſe Forderungen
nicht erfüllt ſind, werden wir. nie die Waffen ſtrecken. Die Hetze des
H. K. T.Vereins bringt dem Deutſchtum nur Nachteile. Be
denklich wirkt die häufige Namensänderung in der Oſtmark,
namentlich bei Ortsnamen. Bei der gegenwärtigen Polen-
politik der Regierung können wir unter keinen Umſtänden die Waffen
ſtrecken wer es von uns verlangt, ſchätzt unſeren Verſtand und unſere
Ehre zu gering ein. Beifall bei den Polen.)

Auf weitere Beſchwerde des Redners erwidert
Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein Jch bin dem Vor

redner dankbar, daß er offen ausgeſprochen hat, daß die großpolniſche
Agitation in den Geiſtern und Gemütern in den gemiſchtſprachigen Ge
bieten rege und lebendig iſt. Das wurde bisher von polniſcher Seite
beſtritten. Der Vorredner meinte, es ſei ein natürlicher Wunſch aller
Polen, einen großpolniſchen Staat zu gründen. Eine h r
Polens iſt aber doch nur möglich durch Zertrümmerung Preußens un
des Deutſchen Reiches. Das Jntereſſe Preußens aber ſteht uns höher
als das vermeintliche polniſche Jntereſſe. Bisher hat keine Verdeutſchung
eines polniſchen Ortsnamens ſtattgefunden, wenn ſie nicht
von der berufenen Vertretung der Ortſchaft ſelbſt beantragt wurde.
Die Verſöhnung mit unſerer polniſchen Bevölkerung iſt nur möglich,
wenn ſich die Polen als Preußen fühlen und bekennen. Graf Limburg-
Stirum hat mir aus dem Herzen geſprochen, wenn er wünſchte, daß
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in den Vereinen und Verſammlungen nur Deutſch geſprochen werde.
Die einfachſte Regelung dieſer Frage wäre eine Novelle zum Vereins
geſetz, deren Einbringung aber zurzeit nicht möglich iſt mit Rückſicht
auf die derzeitigen Verhandlungen über die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine. Jn der Wahlrechtsfrage hatte ich gehofft, erſt noch über die
Anſchauungen der einzelnen Parteien genauer und präßziſer unter
richtet zu werden. Dann würde ich dem hohen Hauſe in der nächſten
Seſſion ſpezielle Vorſchläge unterbreiten können. Der Miniſter recht
fertigt nochmals die Notwendigkeit der Errichtung der Regierung in
Allenſtein, geht auf eine Reihe von Verwaltungsfragen ein und be
ründet weiter die geforderte neue Stelle eines Rates im Zivilkabinett.
ie Generale Stöſſel und Nogi ſeien der hohen Auszeichnung des

Ordens pour le meérite durchaus würdig die Verleihung von Ordens
auszeichnungen aber ſei ein Vorrecht der Krone. (Beifſall.)

Kultusminiſter Studt rechtfertigt zwei vom Abg. v. Jazdzewski
angegriffene Erlaſſe und bemerkt, die Unterrichtsverwaltung wolle kein
indiskretes Eingreifen in die Familienſprache der Lehrer. Ein preußiſcher
König habe geſagt: Es iſt mein ernſter Wille, das Vergangene der
Vergeſſenheit zu übergeken. Die Polen haben ſich an dieſes Wort
im letzten Jahrzehnt kaum erinnert.

Abg. Goldſchmidt (frſ. Vp.) hofft, daß im Ruhrrevier der Friede
durch ein Entgegenkommen der Arbeiter wie der Arbeitgeber wieder
hergeſtellt werde. Am Ausbruch des Streikes ſei auch die Regierung
nicht ganz ſchuldlos; ſie habe z. B. die Reform des Berggeſetzes mehr
beſchleunigen können.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. v. Jazdzewski
(Pole) und einer kurzen Erwiderung des Kultusmi niſters und
des Miniſters des Jnnern vertagt ſich das Haus.

Dienstag 11 Uhr Fortſetzung. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Skandinavien.

Der Reichstag
iſt am Montag eröffnet worden. Die Eröffnungsſitzung war mit der
Einweihung des neuen Reichstagsgebäudes verbunden. Der König hat
dieſelben Präſidenten und Vizepräſidenten beider Kammern ernannt wie
in der vorigen Seſſion.

Der Krieg in Oſtaſien.
General Nogi hat an den Gouverneur von Nagaſaki

mit Bezug auf die Behandlung des Generals
Stöſſel folgenden Brief geſchrieben:

Sie werden durch die zuſtändigen Behörden Jhre Jnſtruktionen
erhalten aber es mag nicht unangebracht ſein, hier hervorzuheben, daß
General Stöſſel jetzt weder Gefangener noch Feind, ſondern ein aus
ländiſcher Gentleman iſt, der ſeinem Vaterlande rühmlich gedient hat.

Ueberdies iſt die verwickelte Arbeit der Uebergabe der Forts und der
Munition von Port Arthur, die notwendiger Weiſe ſich in die Länge
gezogen hat, ſo gut erledigt worden, daß ſie verdient, ihm und ſeiner
militäriſchen Ehre zugute gerechnet zu werden. Jch empf. ſle ihn
Jhrer Hochachtung.

Die Blätter melden aus Tokio, daß Rußland in Vor-
ſchlag gebracht habe, die Gefangenen. auszu
tauſchen und daß Japan ſein Einverſtändnis hierzu zu-
geſagt habe.

Ein aus Port Arthur in Tokio eingetroffener Marine-
offizier ſagt, daß der Zuſtand der Kriegsſchiffe und der
Stadt beſſer ſei, als man erwartet hatte. Die Ruſſen
ſchienen keine feſtſtehende elektriſche Anlage beſeſſen zu
haben. Die ruſſiſchen Offiziere äußern ſich nicht darüber,
ob die Kriegsſchiffe durch Einlaſſen von Waſſer oder durch
das japaniſche Granatfeuer zum Sinken gebracht wurden.
Die Lazarette ſind in leidlichem Zuſtande, der Sold war
bis zur Kapitulation nur teilweiſe gezahlt worden; dann
aber erhielten die Soldaten die rückſtändige Löhnung, bevor
Stöſſel die Kapitulation abgeſchloſſen hatte. Die japaniſchen
Gefangenen waren ſchlecht gehalten, ſie erhielten kein
„euerungsmaterial und hatten nur zweimal Erlaubnis, das
Gefängnis verlaſſen zu dürfen. Hunderte von japaniſchen
Fiſchern wurden nach Port Arthur geſchickt, um beim Auf-
finden von Minen behilflich zu ſein.

Der „Standard“ meldet aus Jnkau vom 15. d. Mts.
Die ruſſiſche Abteilung, die Niutſchwang
und Niutſchiatung angriff, war 2000 Mann
ſtark. Der Angriff erfolgte am 12. Januar, nachmittags
3 Uhr, mit Schrapnellfeuer; gegen 816 Uhr machte die Ab-
teilung drei verzweifelte Angriffe auf das japaniſche Train-
depot. Die Japaner erhielten Verſtärkungen, nachdem dir
an zwei Stellen zerſtörte Eiſenbahnlinie ausgebeſſert war.
Die Ruſſen ließen 62 Tote und 11 Verwundete zurück. Die
japaniſchen Verluſte waren 2 Tote und 11 Verwundete.
Nach japaniſchen Meldungen wurden die Ruſſen auf
dem Rückmarſch von 8000 Japanern abgeſchnitten. Die
Japaner ziehen bedeutende Verſtärkungen herbei, ſodaß jetzt
volle Sicherheit herrſcht.

Wie aus Japan gemeldet wird, ſoll General Nodzu
den Ruſſen auf ihrem Rückzuge bei Ligotafan den Weg
verſperrt haben, ſodaß ſie ſich auf neutrales Gebiet retten
mußten. Die Koſaken entkamen über den Ligoho, während
das Schickſal des Garde- Regiments unbekannt iſt. Marſchall
Oyama hat angeblich die Ermächtigung nachgeſucht, die
chineſiſche Bahn zu beſetzen und die Operationen auf
neutrales Gebiet zu übertragen.

Eine aus Tokio in London eingegangene amtliche
Depeſche meldet, daß 200 000 Mann bereit ſind, zur Ver-
ſtärkung der Truppen Oyamas nach der Mandſchurei ab-
zugehen, 50 000 Mann haben bereits Japan verlaſſen,
weitere 50 000 werden ſich demnächſt einſchiffen.

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 16. Januar, nachmittags 4 Uhr.

Eingegangen iſt eine Petition des Herrn Reſtaurateur
Meißner, des Pächters des Stadttheater-Reſtaurants, betr. die
Weitervermietung dieſes Reſtaurants; die Petition ward der
Finanzkommiſſion überwieſen. Rektor und Senat der hieſigen
Univerſität laden die Stadtverordneten zur Teilnahme an dem
Aktus zur Feier des Geburtstages des Kaiſers am 27. Januar,
vormittags 11 Uhr in der Aula der Univerſität ein.

1. Wie alljährlich in einer der erſten Sitzungen des Jahres
wurden auch in der heutigen Sitzung die Wieder und Neuwahlen
der ſtädtiſchen Kommiſſionen und Deputationen
vorgenommen. Eine Anzahl Herren, deren Wahlperiode abgelaufen
war, wurden wiedergewählt, nur wenige Herren traten nen in die
r und Deputationen ein. (Ref. Herr Stadtv.

rin g.2. Mit dem Ankaufe des fiskaliſchen Teiles des Galgen-

berges erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. Der
Fiskus hatte den Ter von 30 000 Mk. gefordert. Der Stadtver-
waltung war dieſe Forderung c hoch, und die Angelegenheit drohte

wieder bei Seite gelegt zu werden. Da gelang es dem

n des e r r t Herren Amits-Vorſik
gerigerat Bindſei die Summe von 10 000 Mark durch frei

willige Gaben zu ſammeln, die er der Stadt als Beitrag zum Kauf
preiſe überwies. Nunmehr hat die Stadt Halle nur 20 000 Mark
aus der eigenen Taſche zu zahlen. Dieſe Summe wurde be
willigt, trotzdem das Kollegium wie früher bei der Anſicht
feſthielt, daß mit 15 000 Mark der zu erwerbende Teil des Berges
genug bezahlt ſei. Mit allgemeinem Dank und Bravo nahmen
die Stadtverordneten das Geſchenk des Verſchönerungsvereins an.
Mit der Einſtellung des Steinbruchbetriebes auf dem Galgenberge
hatte die Verſammlung ſich bereits einverſtanden erklärt. Jn
der Beſprechung wünſchte Herr Stadtv. Em mer die Anlage von
einigen Spielplätzen auf dem Galgenberge. Herr Stadtv.
DSſterburg trat dieſer Anſicht bei. Herr Stadtv.
Shindler: Der Verſchönerungsverein habe den einen Teil des
Galgenberges vorläufig hauptſächlich deshalb bepflanzt, um zu
zeigen, daß der Galgenberg zu etwas beſſerem da ſei, als zu einem
Steinbruche, und daß hier mit der gärtneriſchen Anlage gewiſſer-
maßen ein Pendant zum Reilsberge geſchaffen werden könne. Der
öſtliche und nordöſtliche Teil des Galgenberges eigene ſich vielleicht
zur Anlage von Spielplätzen. Herr Stadtv. Grote widmete
Herrn Amtsgerichtsrat Bindſeil warme Worte der Anerkennung
und meinte, daß auf dem Steinbruche des Galgenberges ein Spiel
platz recht gut angelegt werden könne. Herr Stadtv. Steckner:
Der Magiſtrat habe ſich vorbehalten, mit dem Verſchönerungsverein
wegen der Anlage von Spielplätzen auf dem Berge und einer ent
ſprechenden Bepflanzung Vereinbarungen zu treffen. (Ref. die
Herren Stadtv. Stephan und Steckner.)

Darauf ward wieder mit der Beratung über die Ordnung
für Erhebung einer

Kanalbenutzungsgebühr
fortgefahren. In drei vorhergegangenen Sitzungen, in denen ſchon
über die Ordnung diskutiert wurde, waren die FS 1 bis mit 6 be
raten und feſtgeſetzt worden. Wiederum entſpann ſich über die noch
zu erörternden Paragraphen eine lebhafte Debatte, die meiſtens
durch Abänderungsanträge ſeitens der ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten verurſacht wurde. Es wurden die noch reſtierenden
Paragraphen angenommen. Sie lauten:

S 7.
Der nach den g8 3 bis ö der Veranlagung zu Grunde zu

legende Wert iſt für das ganze Rechnungsjahr maßgebend. Ver
änderungen im Nutzungswerte, die im Laufe des Rechnungsjahres
eintreten, werden, wenn eine Steigerung des letzteren in Frage
kommt, überhaupt nicht, wenn es ſich dagegen um eine Ermäßigung
desſelben handelt, nur dann berückſichtigt, wenn die Ermäßigung
mehr als 20 des veranlagten Wertes beträgt.

s8 8.
Die Veranlagung zu den Gebühren erfolgt durch den Magiſtrat.
Gegen dieſelbe kann binnen einer mit dem erſten Tage nach

Zuſtellung des Veranlagüngsſchreibens beginnenden Ausſchlußfriſt
von 4 Wochen ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch bei dem
Magiſtrat erhoben werden.

Gegen den hierauf ergehenden Beſchluß des letzteren ſteht dem
Pflichtigen binnen einer mit dem erſten Tage nach Zuſtellung des
Beſchluſſes beginnenden Friſt von zwei Wochen die Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren offen.

Der Einſpruch hat keine o fſFiebende Wirkung.
9

Die Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühren tritt bezüglich
der bereits beſtehenden Entwäſſerungsanlagen mit der Rechtstraft
dieſer Ordnung, bezüglich der ſpäter hinzutretenden mit dem
Ablauf des Kalendervierteljahres ein, in welchem eine Benutzung
des ſtädtiſchen Kanals im Sinne der Ziffer 1 oder 2 des S 2
ſtattgefunden hat. Entſteht bei den vorhandenen Entwäſſerungs
anlagen die Gebührenpflicht im Laufe eines Vierteljahres, ſo be-
ginnt die Zahlungsverbindlichkeit, ſofern jene vor dem 15. des
zweiten Monats eingetreten iſt, mit dem Anfange des laufenden,
anderen Falles mit dem des folgenden Vierteljahres. Die Zahlung
der Gebühren erfolgt in vierteljährlichen Teilbeträgen im voraus,
und zwar in den für die Hebung der Gemeindeeinkommenſteuer feſt
geſetzten Zeiten. Wegen zeitweiſer Nichtbenutzung gebühren-
pflichtiger Räume werden die Gebühren nicht in Abgang geſtellt.
Dagegen tritt bei dem Wegfall der in S 2 für die Gebührenpflicht
bezeichneten Vorausſetzungen Freiſtellung von der Gebühr mit dem
Ende des Vierteljahres ein, in welchem jener Wegfall ſich ereignet
hat und hierüber eine entſprechende Anzeige ſchriftlich oder zu Pro
tokoll an den Magiſtrat erſtattet worden iſt.

8 10.
Die Eigentümer und Verwalter von Grundſtücken, die den

Beſtimmungen des 2 unterliegen, ſind verpflichtet, dem
Magiſtrat auf Erfordern jede auf die Bemeſſung der Gebühren
erforderliche Auskunft wahrheitsgemäß zu erteilen. Nichterfüllung
dieſer Vorſchrift wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mk. geahndet.

d 11
Die durch dieſe Ordnung feſtgeſetzten Gebühren unterliegen

gemäß S 90 des Kommunalabgabengeſetzes der Beitreibung im
Verwaltungszwangsverfahren nach Maßgabe der Verordnung vom
15. November 1899.

S 12.
Dieſe Gebührenordnung tritt bezüglich des S 10 mit ihrer amt

lichen Bekanntmachung, im übrigen mit dem 1. April 1905 in
Kraft. Die S 2 1 angeführte Benutzungsgebühr wird erſt erhoben,
wenn der große Sammelkanal nebſt Reinigungsanlage fertiggeſtellt
und in Benutzung genommen worden iſt.

Eine ſehr lebhafte Debatte entſpann ſich beim letzten Para-
graphen 12), als Herr Stadtv. Grote zu dieſem ſprach:
Die neue Steuer, die Kanalſteuer, treffe den Haus und Grundbeſitzer un d die Mieter. Der finanzielle Effekt dieſer Suene ſ
auf 90 000 Mark pro Jahr veranſchlagt. Vorläufig aber brauche
man doch noch gar nicht eine ſo große Summe für die Kanaliſation
der Stadt. Man berechne einmal. Es ſeien zunächſt zur Kanali
ſation der inneren Stadt etwas mehr als 900 000 Mark ausgeſetzt
worden. Wann brauche man aber dieſe Summe? Von ihr be
nötige man 450 000 Mark etwa für die eigentliche Kanaliſation,
die anderen 450 000 Mark für die Pflaſterung der kanaliſierten
Straßen. Die 450 000 Mark für die Kanaliſation würden er ſt
mit Ende dieſes Jahres aufgebraucht. Die Pflaſterung
nach der Kanaliſation aber könne erſt einige Jahre ſpäter
aus techniſchen Gründen vorgenommen werden, etwa erſt im Jahre
1908. Das laufende Jahrbenötigemanetwa nur
16 000 bis 17000 Mark neue Aufwendungen für
die Zentralkanaliſation. Und zur Aufbringung dieſer
Summe ſei doch keine neue Kanalſteuer nötig? Er beantrage
1. die Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über den S 12 auf drei
Jahre, oder, falls dieſer Vorſchlag nicht angenommen würde,
2. die Ausſetzung der Beſchlußfaſſung dieſes Paragraphen bis
zur Beratung des Haushaltsplanes für 1905,06.
Mit ſcharfen Worten trat Herr Bürgermeiſter von Hollhy dieſen
Anträgen entgegen. Herr Stadtv. Vorſteher Dittenberger
bezeichnete die Anträge als verſpätet: Wenn einer dieſer Anträge
angenommen würde, dann ſeien die vielſtündigen Beratungen über
die Gebührenordnung vollſtändig unnütz geweſen, denn nach drei
Jahren könnten die jetzt gefaßten Beſchlüſſe über die Ordnung
kaum mehr als bindend angeſehen werden. Herr Stadtv.
Emmer: Die Ausführungen des Herrn Stadtv. Grote ſeien als
die Wirkung der Agitation in der Bürgerſchaft (Preſſe. D. Red.
anzuſehen. Die Kanalſteuer ſei eine ungerechte Beſteuerung der
Bürgerſchaft. Der demnächſt feſtzuſetzende Etat
pro 1905,/06 werde ſicherlich auch ohne dieſe
Steuer balanziert werden können, durch Ab-ſt riche, die in verſchiedenen Titeln wohl zu machen ſeien.
Herr Bürgermeiſter von Holly plädierte nochmals für die Ge-
bühr: die Gegnerſchaft gegen die Ordnung begründe ſich auf
einen vielleicht verzeihlichen, aber nicht zu berückſichtigenden
Eigennutz (l D. Red. Auch Herr Stadtv. Heiſer ſprach
ſich gegen die Anträge Grote aus. Den zweiten Antrag Grote
unterſtützte Herr Stadtv. Döhle r. Herr Stadtv. Grote:
Er habe in der Kommiſſionsberatung, wie auch in den Erörterungen
im Plenum darauf hingewieſen, daß er den Zeitpunkt der Ein-
führung der Gebührenerhebung hinausgeſchoben wiſſen wollte er
weiſe einen ihm von Herrn Bürgermeiſter von Holly gemachten Vor

wurf, „nicht offen und ehrlich“ geweſen zu ſein, mit Entrüſtung und
Bedauern zurück. Herr Stadtv. Thiele trat Herrn Stadtv.
Grote zur Seite und betonte, daß man die Steuer jetzt noch nicht
brauche und daß ſich bereits eine laute Erregung in der Bürger
ſchaft gegen dieſe Mietsſteuer bemerkbar mache. Herr Stadtv.
Glimm machte gegen die Anträge Grote Einwendungen vom
juriſtiſchen Standpunkte aus. Herr Stadtv. Grote modifi
zierte darauf ſeinen erſten Antrag; er wünſchte danach, zu be-
ſchließen, daß die Ordnung erſt mit dem 1. April 1908 eingeführt
werde.

Jn der Abſtimmung wurden beide Anträge des Herrn
Stadtv. Grote abgelehnt und der Magiſtratsantrag mit
einem Zuſatzantrage in der Form angenommen, wie ſie in dem
oben angeführten 12 zum Ausdruck kommt. Dann wurde einem
von Herrn Stadtv. Schmidt in einer früheren Sitzung geſtellten
Antrage, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er einen beſonderen
Kanalfonds anlege und die durch die Gebühr erhobenen
Gelder nur zu Kanalzwecken verwende, zugeſt im m t.

Ein von Herrn Stadtv. Thiele geſtellter Antrag auf eine
zweite Leſung über die 88 2 und 3 der Ordnung wurde abgelehnt.
er waren ſämtliche Paragraphen der Ordnung endgültig

eraten.

Jn der namentlichen Abſtimmungüber die ge-
ſamte Ordnung ſtimmten für Ja: die Herren Stadtv. Aß-
mann, Baumert, Berghaus, Blumentritt, Bruß, Dehne, Ditten
berger, Engelcke, Fiſcher, Föhring, Gieſe, Glimm, Greßler, Gygas,
Haſe, Heiſer, Kallmeyer, Klopfleiſch, Knabe, Kobe, Kobert, Leh
mann, Lembſer, Lindner, Merkwitz, Meyer, Neſſe, Nosky, Probſt,
Rammelt, Reck, Reiling, Rüdiger, Rot, Steckner, Stephan, Zell;

für Nein: die Herren Stadiv. Bangert, Daniel, David,
Döhler, Emmer, Gerig, Grote, Henſel, Herzfeld, Krüger, Lüderitz,
Oſterburg, Sieber, Spindler, Thiele. Damit war die Ordnunng mit
37 gegen 15 Stimmen angenommen.

Schluß der Sitzung 9 Uhr abends.

Aus Nah und Fern.
Ausſtand in Petersburg. 12 000 Arbeiter der Putiloffſchen Werke

ſind am Montage in den Ausſtand getreten, weil die Direktion es ab
lehnte, die Forderung des Verbandes der ruſſiſchen Arbeiter auf Wieder

einſtellung von vier wegen ihrer Zugehörigkeit zu dieſem Verbande ent
laſſenen Arbeiter und auf Entlaſſung eines mißliebigen Werkführers zuerfüllen. Die Arbeit ruht vollſtändig, die Ausſtändigen verhalten ch

ruhig.RHenbennnſtle. Die am 4. Januar in der Kohlengrube „Marie“

bei Saarau verſchütteten fünf Bergleute ſind nun als Leichen geborgen
worden. Jn der Kleophas-Grube bei Königshütte wurden zwei
Häuer durch plötzliches Zubruchegehen eines Pfeilers verschüttet und
getötet.

Große Kälte. Jn Ruſſiſch-Polen und Littauen herrſcht ſtrich
weiſe Kälte bis zu 30 Grad Reaumur. Schneeſtürme veranlaßten bis
15ſtündige Eiſenbahnverſpätungen. Vor den Toren der Städte wurden
viele Landleute erfroren aufgefunden.

Letzte Telegramme.
Die Großherzogin von Sachſen-Weimar

Die Großherzogin von Sachſen-Weimar iſt heute früh
316 Uhr geſtorben. Das Bulletin von Mitternacht lautet:
Tagsüber kein Bewußtſein, kein Schlaf, Atemnot, Puls be-
ſchleunigt, Temperatur 38,9, Lähmung des zweiten Lungen
lappens, häufiges Erbrechen, Durchfälle, Magenblähung,
Nahrungsaufnahme gering, weiterer Kräfſtenachlaß.

Die junge Großherzogin war geboren am 13. Juli 1884
in Greiz als Tochter des regierenden Fürſten von Reuß ä L.
und vermählte ſich mit dem Großherzog Wilhelm Ernſt von
Sachſen-Weimar am 30. April 1903.

x

Berlin, 16. Jan. Heute trat eine abermalige, von ſämt-
lichen deutſchen Staatsbahn Verwaltungen beſchickte Konferenz
betr. Perſonentarifreform zuſammen.

Hamburg, 16. Jan. Auf den beiden Dampfern der
Woermann-Linie „Lulu Vohlen“ und „Hans Woermann“ iſt
ein Truppen- Transport für Deutſch-Südweſtafrika, 1104
Mann mit 528 Pferden, eingeſchifft worden. Die Abfahrt,
die abends 10 Uhr erfolgen ſollte, war wegen des durch
ſtürmiſchen Oſtwind hervorgerufenen niedrigen Waſſer-
ſtandes unmöglich. Die Schiffe müſſen höheren Waſſerſtand
abwarten.

Eſſen (Ruhr), 16. Jan. Die Geſamtzahl der Ausſtändigen
beträgt heute Morgen und Nachmittagsſchicht zuſammen-
genommen 91 011 gegen 60 082 am 14. Januar. Dieſe
Zahl verteilt ſich auf 124 Zechen und Schachtahlagen gegen
116 am 14. Januar.

Koblenz, 16. Januar. Der Fähnrich Hüſſener wird am
Donnerstag von Ehrenbreitſtein nach Weichſelmünde gebracht.

München, 16. Jan. Prof. Herwig Hanfſſtängl, der Gatte der be
kannten Sängerin Schröder Hanſſtängl, iſt am Sonnabend im 64.
Lebensjahre geſtorben.

Weimar, 16. Jan. Der Kräftezuſtand der Großherzogin
iſt dauernd beſorgniserregend.

Teplitz, 16. Jan. Jm nordböhmiſchen Kohlenrevier
macht ſich eine Streikbewegung der Kohlenarbeiter bemerk-
bar. Alle größeren Etabliſſements treffen Vorbereitungen,
um auf alle Eventualitäten gefaßt zu ſein. Die Bewegung
wird von den Behörden aufmerkſam verfolgt.

Belgrad, 16. Jan. Die neuen Briefmarken wurden
heute in den Verkehr gegeben, die Jubiläumsmarke wurde
eingezogen. Das bieſige Schlachthaus wurde wegen des
Ausbruchs der Schweinepeſt auf zwei Monate geſperrt.

Paris, 16. Januar. Vorſitzende der Mehrheit begaben ſich heute
nochmals in das Miniſterium, um Combes von ſeinem beabſichtigten
Rücktritt abzuhalten. Combes bleibt jedoch bei ſeiner Abſicht beſtehen.
Der „Lanterne“ zufolge haben ſich im ganzen 34 Radikale von der
Regierung getrennt. Die „Humanite“ verſichert, der Sekretär
der Loge „Grand Orient“, welcher Villeneuve die Angebereizettel
überbrachte, ſci von einem Mitgliede der Loge in Paris auf der
Straße getroffen und erkannt worden. Der Sekretär erhielt von ihm

ein paar kräftige Ohrfeigen. eParis, 16. Jan. Der Direktor des Blattes „Aktion“ hat an die
Ehrenlegion einen offenen Brief gerichtet, in dem er auffordert, den
General Mercier und den Jngenieur Eichel wegen ihrer Fälſchungen
aus der Liſte der Ehrenlegion zu ſtreichen.

Rom, 16. Jan. Jn der Provinz Latium ſind erneute
Unruhen unter der Landbevölkerung ausgebrochen. Jn
Genazzano überrumpelten die Bauern die Großgrundbeſitzer.
ſie mit dem Tode bedrohend. Jn Mugano iſt die Be
völkerung ebenfalls ſehr erregt. Auch in Valmotane haben
die Bauern Großgrundbeſitzer angegriffen. Militär iſt nach
den bedrohten Orten abgegangen.

Petersburg, 16. Jan. Die Veranſtaltung von Banketten
mit politiſchen Reden iſt jetzt aufs Strengſte unterſagt. Jn
mehreren Fällen haben auch die Gouverneure gegen die



Teilnehmer an früheren Banketten, die bis zum Dezember-
Erlaß der Regierung geduldet waren, nachträglich Unter
ſuchung eingeleitet. Aus einzelnen Städten wird gemeldet,
daß die Polizei jetzt auch wieder wie zur Zeit Plehwes in
Privatwohnungen dringt, um ſogenannte verbotene Ver
ſammlungen zu entdecken.

Warſchau, 16. Jan. Jnfolge des Krieges werden in
Lodz faſt alle Fabrikarbeiter entlaſſen. Die Arbeiter, die
keine Anſtellung finden, plündern die Paſſanten auf den
Straßen. Dieſer Tage überfiel eine Räuberbande am hellen
Tage eine im Zentrum der Stadt gelegene Limonadenfabrik
und raubte die Kaſſe aus, wobei der Jnhaber erſchoſſen
wurde. Mehrere Angeſtellte wurden ſchwer verletzt.

Debreczin, 16. Jan. Jm Deſtillationsraum der hieſigen
ſtädtiſchen Gasanſtalt fand eine Exploſion ſtatt, das Gebäude
flog in die Luft, ein großer Gaſometer iſt ſtark beſchädigt,
ein ausgebrochener Brand konnte nur mit Mühe gelöſcht
werden. Die Stadt iſt ohne Beleuchtung.

Port Arthur, 16. Jan. (Reuter-Meldung.) Der Ein
marſch der Japaner dauerte drei Stunden; die Heeresſäule
iſt drei engliſche Meilen lang. Jn der Ebene im Norden
des Dorfes Schuiſchi wurde ein Gedächtnis- Gottesdienſt für
die Geiſter der gefallenen Japaner abgehalten. Es waren
Truppen- Abteilungen zugegen, die die Vertretung des
ganzen japaniſchen Heeres darſtellten.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 18. Januar Wenig verändert, kalt.
Donnerstag, 19. Jannar: Wolkig, bedeckt, Froſt, rauher Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuche
Saale.

Halle 16. Jan. 1,74 17. Jan. 1,74
Trotha 1,90 1,84 (0,06Alsleben 15, Jan. 1,76 16. Jan. 1,50 (0,26
Bernburg 1,30 0,60 (0,70Calbe, Obp. 7 1,82 2,12 0,30do. Untp. 0,84 0,00 0,84Trotha Eisſtand.

Unſtrut.
Straußfurt 15. Jan. 1,2516. Jan. 1,15 0,10

Havel.
Brandenburg 15. Jan. 16. Jan.
Oberpegel 2,311 2,23 (0,08Unterpegel 1,18 1,26 (0,08Rathenow

Oberpegel 1,59 1,56 0,03Unterpegel x 0,68 0,60 0,08Havelberg 1,7 1,78 o,o1
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
—-y. Bergarbeiterlöhne. Angeſichts des im Ruhrkohlenrevier

ſich bedauerlicherweiſe immer weiter ausbreitenden Streikes erhält
die amtliche Lohnſtatiſtik, welche jetzt für die erſten drei Quartale
1904 vorliegt, ein beſonderes Jntereſſe. Jn dieſer Zeit ſtellte ſich
im Oberbergamtsbezirk Dortmund durchſchnittlich der Verdienſt
der eigentlichen Steinkohlen-Bergarbeiter für Aus und Vor
richtung, Abbau und Förderung pro Schicht auf 4,77 gegen
4,64 X im Jahresdurchſchnitt 1903, 4,57 in 1902, 4,98
in 1901 und 5,16 A in 1900. Das Jahr 1900 hatte überhaupt
die höchſten Bergarbeiterlöhne in Deutſchland gebracht, nachdem im
vergangenen Jahrzehnt eine andauernde Steigerung eingetreten
war. Jm Jahre 1887 hatte der Durchſchnittslohn im Dortmunder
Steinkohlenbezirk erſt 2,93 A pro Schicht ausgemacht. Der durch
ſchnittliche Jahresverdienſt betrug damals 886 im Jahre 1900
1592 A. und 1903 1411 A. Die ſonſtigen unterirdiſch be-
ſchäftigten Arbeiter (für Grubenausbau und Nebenarbeiten) er-
hielten pro Schicht in den erſten drei Quartalen durchſchnittlich
3,32 gegen 3,27 A. im Jahresdurchſchnitt 1903, 3,36 A in
1900 und 2,14 A. in 1887. Der Jahresverdienſt für dieſe
Arbeiter betrug im Durchſchnitt 1903 1017 gegen 1096 A in
1900 und 673 A. in 1887. Jm Dortmunder Bezirk wurden die
höchſten Löhne gezahlt, nächſtdem kommen die ſtaatlichen Saar-
kohlengruben, Oberſchleſien und Niederſchleſien. Die durchſchnitt
lichen Löhne betrugen in den letztgenannten Revieren pro Schicht
in den erſten drei Quartalen 1904: 4,20 A bezw. 3,39 A bezw.

y. Kirchner u. Co., Aktiengeſellſchaft in Leipzig-Seller-
hauſen. Dem „Leipz. Tgbl.“ zufolge hat der geſamte Aufſichtsrat
ſein Amt niedergelegt, und zwar infolge von tiefgreifenden

ſchon längere Zeit zurück. Es iſt wohl noch erinnerlich, daß im
vergangenen Herbſt, als die Aktionäre der Kirchner- Geſellſchaft mit
Spannung auf die Veröffentlichung des Jahresabſchluſſes harrten,
lange Zeit hindurch verlautete, das Unternehmen habe einen Rein
gewinn von nur 40 000 erzielt; nachher ſtellte es ſich heraus,
daß der Reingewinn nicht 40 000 ſondern 240 000 A betrug.
Jnzwiſchen hatten die Aktien eine raſche Kursſteigerung erfahren,
da daraufhin eine Dividende von 7 5 zur Ausſchüttung gelangte.
Dieſer auffallende Widerſpruch in den Angaben über den letzten
Jahresgewinn wurde damit erklärt, daß der kaufmänniſcheDirektor in ſchwere Krankheit verfallen war, ſo daß die Fertig
ſtellung des Abſchluſſes unerwarteten Schwierigkeiten begegnete.
Gutem Vernehmen nach handelt es ſich nun darum, daß der ſeit
herige Aufſichtsrat die Anſtellung eines neuen kaufmänniſchen
Leiters mit beſtimmten Qualitäten, der ihm gegenüber die Ver
antwortung trägt, gefordert hat, während die Direktion, in deren
Hand die Mehrheit der Aktien ruht, ſich dieſem Verlangen wider
ſetzt. Jetziger Vorſtand iſt Herr Kommerzienrat Ernſt Kirchner.

Tages-Marktberichte. 4

Berlin, 16. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,00 176,00 ab Bahn, Mai 180,75 Juli 181,75
Roggen märk. 139,00 ab Bahn, Mai 146,75 A.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 bis 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 .4 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00 146,00 ruſſ. fein 143,00 154,00 mittel u. gering
238,00 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
132,00 134,00 runder 123,00 126,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 kleine Kocherbſen 180,00
bis 225,00 Viktoria-Erbſen 210,00--270,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 300,00-340,00 Linſen, kleine 250,00
bis 280,00 mittel 280,00--320,00 große 330,00--400,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggen-
mehl 0 und 1 17,00--18,40 Weizenkleie 10,40--11,20
Roggenkleie 11,10--11,50 Mittagsbörſe: Weizen märk. und
havell. 174,50 175,50 ab Bahn, Mai 180,75--180,50 Juli
181,75-- 181,50 181,75 A. Roggen märk. 139,00 C. ab Bahn,
Mai 146,75 146,50 146,75 Juli 148,25 148,50 148,25 .4.
Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 154,00
bis 164,00 mittel 146,00 153,00 gering 142,00 145,00
ruſſ. feiner 142,00 152,00 mittel 136,00--141,00 Mai
140,25 Juli 141,25-- 141,00 141,25 Mais, amerik. mixed
129,00 132,00 AC, runder 123,00 126,00 Mai 117,00
Juli 116,50 A. Weizenmehl 00 21,50--23,75 c. Roggenmehl 0 und
1 16,90 18,40 c. Rüböl Januar 44,00--44,20 Mai 45,30 A. G.,
Oktober 45,70 45,90 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 180,50 Juli 181,50 A. Roggen Mai 146,75 Juli 148,25
Mark. Hafer Mai 140,25 Juli 141,25 Mais Januar
122,00 Mai 117,00 Juli 116,50 Mehl Januar 17,40
Mark, Mai 18,00 Juli 18,30 Rübbl loko 44,30 .4, Januar
44,20 Mai 45,30 Oktober 45,90

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 16. Januar.

Preiſe für 50 kg. a. Lebend, b. Schlachtgewicht
Aufgetrieben

waren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un
a. 1 2 p. g. v kauft verkauft

48 Rinder,

davon 4 Ochſen 37 35 32 4Färſen S S27 Kühe 34 30 27 27 S17 Bullen 35 33 32 17 S14 Kalben 51 43 36 14 S39 Hammel, Schafe 31 30 26 39 S295 Schweine 59 57 55 240 55
Zuſammen 396 Schlachttiere. Geſchäftsgang mittelwäßig.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 16. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg. und O
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
146--148, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
95,00. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 143 146. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 97,00, La Plata cif. 99,59.

Peſt, 16. Januar. Weizen ſtetig, per April 19,62 Gd 19,64 Br.,
per Oktober 17,20 Gd., 17,22 Br. Roggen ver April 15,40 Gd.,
15,42 Br., per Oktober 14,06 Gd., 14,08 Br Hafer per April 14,10
Gd., 14,12 Br., per Oktober 12,16 Gd., 8 Br. Mais per Mai
14,92 Gd., 14,94 Br.

Paris, 16. Januar. (Anfang). Weizen feſt, per Januar 23,65,
per Februar 23,95, per MärzApril 24,560, per März-Juui 24,80.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,75.

Paris, 16. Januar. (Schluß). Weizen ruhig, per Januar 23,70,
per Februar 23,95, per März April 24,50, per MärzJuni 24,80.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per März-Juni 16,75.Meinungsverſchiedenheiten mit dem Vorſtande. Dieſe datierem

am 16. Januar 1905.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk. m

Wanzleben 16,70 17,10 14,45 18,20 S eWolwmirſtedt 18,20 2 SMagdeburg 14,00 18,7 7 aAſchersleben, Stadt 16,50 17,00 14,20 14,40 16,70 19,00 14,60 153,00 20,00--24,00
Halberſtadt 16,10--16,80 13,70 14,10 16,80 18,70 14,90--15,40 16,20--18,20
Gardelegen 16,50 17,00 13,60 13,80 S 14,50 15,40 22,00--26,00

Jerichow 1 S 14,00 S S SJerichow II 17,00 13,50 q7Wittenberg 17,30 17,50 13,70 14,90 16,00 16,50 14,40 15,40 18,00Torgau 17,25 17,50 13,25 13,50 c 14.00 -14,50 SSchweinitz 16,47 17,06 13,38 13,75 14,57 16,00 13,69 14,20 26,00-28.00
91 50 22Saalkreis 17,00 17,60 13,80 14,60 17,00 18,80 14,60 15,50

Merſeburg 16,25 17,25 13,30 14,20 16,00 19,00 14,50 16,00 19,00--22,00Weißenfels 16,80 17,20 13,60 14,20 13,00 18,00 13,50 14,30

Zeitz 17,10 14,10 15,00 7Naumburg 17,00 17,80 14,20 14,60 16,80 18,20 14,20 14,60
Eckartsberga 17,00 14,50 17,50 18,00 14,00 21,00Sangerhauſen 14,20 S Sz Gebirgskreis 16,00 17,00 12,00 14,25 1285 4 9,00 12,00 15,00 18,00-—-24,00

uerfurt

Ballenſtedt 16,00 17,15 13,00--14,25 16,75 18,00 14,00 15,25 18,00--20,00

Bernburg 17,10 18,70 S sErfurt 16,00 18,00 14,00 15,50 14,00 19,00 14,00 15,50 23,00-—25,00

Worbis 17,00 7 m rBemerkungen: verleſene, unverleſene.
Heu: Kreis Aſchersleben (Stadt) 8,00-—9,00, Halberſtadt 8,00 9,00, Gardelegen 7,20, Wittenberg 10,00--11,00, Schweinitz 8,00 9,00,

Merſeburg 8,00-9,00, Naumburg 7,60 8,70, Mansfelder Gebirgskreis 10,00, Ballenſtedt 6,00 8,00, Erfurt (Stadt) 7,60 8,80
Stroh:- Kreis Aſchersleben (Stadt) 3,60 4,00 (lang), 2,40-—-2,80 (kurz), Halberſtadt 4,00 00 (lan. 3,00 4,00 (kurz), Gardeleg n 4,00 (lang),

3,70 (kurz), Wittenberg 3,80 4,00 (lang), 2,50 3,00 (kurz), Schweinitz 3,50, Merſeburg 3,80--4,00 (lang), 2,80--3,00 (kurz), Naum-
burg 3,60—3,90 (lang), 3,00-—3,60 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 3,60 7,00 (lang), 3,00 5,00 (kurz), Vallenſtedt 4,00 5,50 (lang),
3,75--4,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 4,00--4,80 (lang).

Kartoffeln: Kreis Aſchersleben (Stadt) 6,60 8,00, Halberſtadt 7,00-8,00, Gardelegen 5,00, Wittenberg 6,00 7,00, Torgau 7,00--8,00,
Schweinitz 6,50--7,00, Saalkreis 7,00, Merſeburg 6,50--7,00, Naumburg 5,00--7,00, Mansf. Gebirgekreis 4,50 8,00, Ballenſtedt 5,00
bis 6,50, Erfurt (Stadt) 7 90--8 00 .4.

London, 16. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 16. Januar. Weizen ruhig, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer ſtetig.
RewYork, 16. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

121, per Januar per März per Mai 1157 per
Juli 1028 Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 395. Getreidefracht 1

Chicago, 16. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 115 per
Juli 988 Mais per Mai 44,.

Raps
Peſt, 16. Januar. Raps per Auguſt 22,30 Gd., 22,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 16. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 8809 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,85, per März 32,45, per Mai 32,65, per Auguſt
33,00, per Oktober 24,90, per Dezember 23,95. Stetig.

Hamburg, 16. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 endement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 32,20, per März 32,50, per Mai 32,75, per Auguſt
32,95, per Oktober 24,90, per Dezember 23,90. Stetig.

London, 16. Januar. 960 JavaZucker loko feſt, 16 ſh. 9 d.
Wert, Rüben Rohzucker loko feſt, 16 ſh. 2 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Januar., nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 41X G., Mai 42 G., September
43 G., Dezember 432 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 16. Januar. Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 16. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

50,50, Mai 51,00, September 52,00, Dez. 52,75. Tendenz Schwach
Behauptet.

NewYork, 14. Januar. Kaffee ſchloß beſſer, 5--10 Punkte
höher. Zufuhren in Rio 6000 Sack, Zufuhren in Santos 13 000 Sack.

Petroleum.
o duog, 16, Januar. Petroleum beh., Standard white loko

6,00 Br.
Antwerpen, 16. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez, Br., do. per Januar 18/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März-April 19 Br. Ruhig.

New york, 16. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil Citn 142.

Spiritus.
Nordhauſen, 16. Jan. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 73,00-—-75,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 16. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.
Februar 26 G., Februar-März 26 G.

Paris, 16. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Januar
49,00, Februar 48,50, März- April 47,75, MaiAuguſt 46,25.

Paris, 16. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar
49,00, Februar 48,50, März-April 47,75, Mai Auguſt 46,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 16. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk, Speiſebohnen (weiße) 26,00 38,00 Mt., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 16. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 16. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 45,50.
Amſterdam, 16. Jan. Leinöl ruhig, loco 16 MärzMai 15

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. 168
NewYort, 16. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,00, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 16. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Jan. 45,00,

Februar 45,25, März- April 45,75, Mai Auguſt 45,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 16. Januar. Kartoffelſtärke 27,50 Mk., Kartoffelmehl
27,50 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 14. Januar. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28—-284 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28 28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 2824-—29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 16. Januar. Eßtartoffeln 7,00-8,00 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiß eFleiſch. Butter. Eier

Magdeburg, 16. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20——1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kkg, Eier, für 60 Stück 4,60--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 35——60 Mk., Seezungen, große 100--130 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--55 Mk., kleine
30 45 Mk., Rotzungen 45 55 Mk., Schollen, große 40—-50 Mk.,
mittel 30-40 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellſiſche, große 35--50 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 12 20 Mk., kleine 14 18 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10--16 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Vorſch 15--20 Mtk., Rochen 8-10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
160--225 Mk., Zander 50--75 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 16. Januar. Richtſtroh 4,00-4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., 8,00 9,50 Ak. für 100 K.
aumwolle und Wolle.

Bremen, 16. Januar. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 36 Pfg.

Antwerpen, 16. Jan, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Februar
5,20 Käufer, Juni 5,171 bez. Behauptet.

Havre, 14. Januar. 34 Uhr. Wolle. Januar 1668,50,
Mai 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 16. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 BVallen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
7Per Januar 3,71, Per MaiJuni 3,82,Jan.-Febr. 3,71, Juni-Juli 3,85,Febr.März 3,74, zJuliAuguſt 3,87,März- April 3,77, „Aug.Sept. 3,88,

April-Mai 3,80, Sept.Okt. 3,89.Metalle.
Amſterdam, 16. Januar. Bancazinn flau, loeo 79.
London, 16 Jan. Silber 273 Lſirl., ChiliKupfer 687 Lſtri.,

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,
Zinn 129 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl.

Glasgow, 16. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough 48 h. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,42
Rio de Janeiro, 14. Januar. Wechſel auf London 13 W.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeunng in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
inerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventue zurückgeſandt werden ſollen

v

guß das Porto beigefügt ſein.



ursnotierungen der Hallesehen Zeitung.Die wichtigſten die wir drahtlich e laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige s R.
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9 m

Spaniſche Schuld abgeſt. 4 r 24000-1000P. Seßt gung Stzateb. ait 3 n 300 grs. 91.256

Serbiſche Gold Pf. 4050--405 101, 0083. v. e do. do. 8g,306 ivzi ö 16. Januar.Türkiſche Adminiſtr. 1903 z 1.5/11 406 88060 5. g. Ermng 3 d do. 89,556 Leipziger Börſe vom J g
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3 1 96 50e i912 1. i do. e Vreelaugg DirteVant e 155890 Sie. Bent....... u 333 Z. 134c06. ralen u. kg le r Hoe
do. XV. i un do. V. do. 1000. 300 122.000.0 Zwicauer 6 do. 100 Tir. KaſchauDderbg. 89 Sild do. 1000. 200 l. 1100.806Preus. Kleinb. O. uk. 1904 Je do. 3000-800 „20 (Somm. u. Disk.- Bank S 300 s6.1000 1000 ee. e ut. be do. do. 1166,666 [Tob.Goth. Cred.-Gef. 4. do

Angebote wählt man als zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan die Halleſche Zeitung,z Halle a. S. Anzeigen die Zeiledeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, alle a. S.
ur 5 antgut r Das Plan beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in der Provinz Sachſen, in Anhalt u. Thüringen.

Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle Annoncen-Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.
Mit 1 BVeilage.Aür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle a. S. Telephon 158
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